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Ordivis IT – Handbuch-Übersicht
Willkommen zur vollständigen Dokumentation von Ordivis IT, der integrierten Plattform für IT-Service-
Management (ITSM) und IT-Dokumentation. Dieses Handbuchwerk ist modular aufgebaut: Jedes Modul
und jede Zielgruppe besitzt ein eigenes PDF-Dokument. Alle Einzeldokumente teilen sich Layout,
Corporate Identity und Nummerierung und lassen sich zu einem Gesamt-PDF zusammenfügen
( 00_Ordivis-Handbuch-Gesamt.pdf ).

INHALT

So ist die Dokumentation aufgebaut
Dokumentenkarte

Grundlagen
Für Anwender
Fachmodule
Administration
Betrieb
Technische Referenzen und Anhang

Über dieses Handbuch
Wie Sie etwas finden
Konventionen und Symbole

Die acht Symbole
So ist jede Handlungsanweisung aufgebaut

Dokumentinformationen
Urheberrecht
Verwandte Themen

So ist die Dokumentation aufgebaut
Sie müssen dieses Handbuchwerk nicht am Stück lesen. Suchen Sie zuerst Ihre Rolle in der folgenden
Tabelle – sie nennt die Dokumente, die für Ihre Aufgaben zählen. Alles Weitere schlagen Sie über die
Dokumentenkarte darunter nach.

Rolle Was Sie tun
Ihr
Einstieg

Weiterführend

Endbenutzer /
Mitarbeiter

Anliegen melden, Status verfolgen,
Wissen lesen

ID-10 ID-12, ID-13, ID-25, ID-34

Service-Desk-Agent Tickets bearbeiten, kommunizieren,
Wissen pflegen

ID-11 ID-13, ID-20, ID-25, ID-34

Fachanwender CMDB, IPAM, Assets, Netze und Abläufe
pflegen

ID-21 ID-13, ID-22 … ID-27a, ID-
29a, ID-33

Administrator Benutzer, Rollen, Mandanten, E-Mail,
Lizenz konfigurieren

ID-40 ID-41 … ID-44, ID-31
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Rolle Was Sie tun
Ihr
Einstieg

Weiterführend

IT-Betrieb / Server-
Admin

Installation, Update, Sicherung, Härtung ID-50 ID-50a, ID-02, ID-51, ID-
24a, ID-27b

Informationssicherheit
(ISB)

ISMS führen, Risiken und Maßnahmen
nachweisen

ID-28 ID-28a, ID-44

Datenschutz (DSB) Verarbeitungstätigkeiten führen,
Betroffenenrechte

ID-32 ID-27, ID-44

Notfallmanagement
(BCB)

Fortführung planen, Wiederanlauf üben ID-29 ID-30, ID-29a

Entwickler / Integration Fremdsysteme anbinden, Daten
auswerten

ID-60 ID-52, ID-27a

Revision / Audit Nachweise und Berechtigungen prüfen ID-44 ID-27, ID-28a, ID-32

Dokumentenkarte
Die Karte listet alle Einzeldokumente in der Reihenfolge des Gesamt-PDF. Dokumente mit
Buchstabenzusatz (z. B. ID-21a) vertiefen das Dokument mit derselben Nummer.

Grundlagen

Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-00 Handbuch-Übersicht & Impressum Alle Navigation, Konventionen, Impressum

ID-01 Einführung & Grundlagen Alle Begriffe, Oberfläche, erste Schritte

ID-02 Systemvoraussetzungen & Architektur Betrieb / Admin Komponenten, Hardware, Netzwerk

Für Anwender

Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-
10

Benutzerhandbuch – Self-
Service-Portal

Endbenutzer Anliegen melden und verfolgen

ID-
11

Agentenhandbuch – Service
Desk

Agenten Tickets bearbeiten

ID-
12

Darstellung und
Barrierefreiheit

Alle Farbschema, Kontrast, Schriftgröße

ID-
13

Mobil-App (Android) Endbenutzer / Agenten /
Techniker

Melden, Tickets, Geräte scannen, Inventur
und Alarme unterwegs
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Fachmodule

Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-20 Modul Service Desk / Ticketing Agenten / Admin Prozesse, SLA, Kategorien, Routing

ID-
20a

Monitoring-Anbindung Admin / Betrieb Alarme als Vorgänge, Entwarnung,
Wartungsfenster

ID-21 Modul CMDB (Configuration
Management)

Fachanwender CIs, Klassen, Beziehungen

ID-
21a

Datenimport – Geschäftsprozesse Fachanwender /
Admin

Prozesse per CSV/JSON übernehmen

ID-
21b

Benutzerkonten in der CMDB Admin /
Fachanwender

Konten als CI führen

ID-
21c

Rechenzentrums-Dokumentation Betrieb /
Fachanwender

Racks, Komponenten, Patchfelder,
Wegverfolgung

ID-22 Modul IPAM (IP-Adressverwaltung) Fachanwender Subnetze, Adressen, DHCP

ID-23 Modul Asset- & Vertragsmanagement Fachanwender Geräte, Verträge, Lizenzen

ID-24 Modul Discovery (Netzwerk-
Inventarisierung)

Fachanwender /
Admin

Scans per WinRM, SSH, SNMP, LDAP

ID-
24a

Discovery-Collector Admin / Betrieb Inventarisierung an entfernten
Standorten, Client-Inventar

ID-25 Modul Wissensdatenbank Agenten /
Endbenutzer

Artikel, Freigabe, KEDB

ID-26 Modul Workflows & Aufgaben Fachanwender Abläufe und Genehmigungen

ID-27 Modul Reporting & Dashboards Alle Kennzahlen, Berichte, Audit-Log

ID-
27a

Reports & SQL-Abfragen Fachanwender /
Reporting

Report-Baukasten und freies SQL

ID-
27b

Wallboard Admin / Betrieb Kennzahlen am Wandschirm einrichten
und betreiben

ID-28 Modul Informationssicherheit (ISMS:
BSI & ISO 27001)

ISB / Admin Schutzbedarf, Risiken, Maßnahmen

ID-
28a

Anlage: ISMS-Dokumentation nach
ISO/IEC 27001

ISB Gelenkte Dokumente und Vorlagen

ID-29 Modul Business Continuity
Management (BCM)

BCB / Admin BIA, Fortführungspläne, Übungen

ID-
29a

Modul Checklisten Fachanwender /
Betrieb

Vorlagen mit Durchführungsnachweis
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Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-30 Modul Notfall- &
Wiederanlaufplanung (DR)

Betrieb Technischer Wiederanlauf

ID-31 Modul Benachrichtigungen & E-Mail-
Integration

Admin Glocke, Versand, Posteingang

ID-32 Modul Datenschutz (Art. 30 DSGVO) DSB / Admin Verarbeitungsverzeichnis, Meldewesen

ID-
32a

Anlage: Alarmierung – Datenschutz
und Mitbestimmung

DSB / Personalrat Muster-Betriebsvereinbarung,
Verzeichniseintrag

ID-33 Modul Organisation &
Geschäftsverteilungsplan

Fachanwender /
Leitung

Aufbau, Abläufe, Produktkatalog

ID-34 Modul Selbstorganisation Alle Aufgabenbrett, Aufgaben, Kalender

ID-35 Modul Datensicherung Betrieb / Admin Sicherungen planen, protokollieren,
kontrollieren

Administration

Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-
40

Administrationshandbuch Administrator Ersteinrichtung, Jobs,
Branding

ID-
41

Modul Identität, Benutzer & Rollen
(RBAC)

Administrator Konten, Rollen, MFA,
Passwörter

ID-
42

Modul Mandantenfähigkeit (Multi-
Tenancy)

Administrator Mehrere Organisationen
trennen

ID-
43

Modul Produktlizenzierung &
Aktivierung

Administrator Testphase, Editionen, Limits

ID-
44

Rollen- & Rechte-Matrix Admin / Audit /
Fachpersonal

Vollständiger Rechtekatalog

Betrieb

Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-50 Betriebshandbuch – Installation
& Serverbetrieb

IT-Betrieb Installation, Update, Sicherung,
Härtung

ID-
50a

Update-System IT-Betrieb / Administrator Server, Arbeitsplätze, Wallboard,
Collector und App aktuell halten

ID-51 Datenbank-Leistung &
Dimensionierung

IT-Betrieb Verbindungspools, Größenklassen

Ordivis IT – Handbuch-Übersicht

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-00 Impressum   ·   Seite 4 von 10



Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-53 Produktsicherheit & Meldewege IT-Betrieb Schwachstellen melden, Updates,
Außerbetriebnahme

ID-54 Kryptokonzept IT-Betrieb,
Informationssicherheit

Verfahren, Schlüssel, Ablage,
Wechsel

ID-55 Technische und organisatorische
Maßnahmen (TOM)

Datenschutz,
Informationssicherheit, IT-
Betrieb

Art. 32 DSGVO, Beitrag zum
Verarbeitungsverzeichnis

ID-56 Löschkonzept Datenschutz, IT-Betrieb Frist, Fristbeginn und Löschweg je
Datenkategorie

ID-57 Verarbeitungstätigkeiten (VVT-
Beitrag)

Datenschutz Beitrag zum Verzeichnis nach Art.
30 DSGVO

Technische Referenzen und Anhang

Code Dokument Zielgruppe Wofür

ID-52 Datenbank-Referenz Entwickler / Reporting Tabellen und Felder für SQL

ID-60 API-Referenz Entwickler / Integration REST-Endpunkte, Authentifizierung

ID-90 Anhang – Glossar & Referenzen Alle Glossar, Stichwortverzeichnis, Historie

Über dieses Handbuch
Dieses Handbuch folgt anerkannten Standards für technische Dokumentation (u. a. DIN EN IEC/IEEE
82079-1 „Erstellen von Nutzungsinformationen“ und ISO/IEC 26514). Das bedeutet konkret:

Zielgruppengerecht: Endbenutzer-Teile sind in einfacher Sprache mit genauen Schritt-für-Schritt-
Anleitungen geschrieben; administrative Teile setzen IT-Kenntnisse voraus.
Handlungsorientiert: Jede Funktion folgt dem Muster Zweck → Voraussetzungen → Schritt-für-Schritt
→ Hinweise/Stolperfallen.
Konsistent: Einheitliche Begriffe (siehe Glossar, ID-90), einheitliches Layout im Material-Design-3-
Erscheinungsbild der Anwendung.
Sicherheitshinweise sind als farbige Karten hervorgehoben (Abschnitt Konventionen und Symbole).

Wie Sie etwas finden
Sechs Wege führen zum Ziel, je nachdem, was Sie schon wissen:

Sie wissen … Dann nutzen Sie …

Ihre Rolle die Rollentabelle am Anfang dieses Dokuments

das Modul oder Thema die Dokumentenkarte, danach das Inhaltsverzeichnis des Dokuments
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Sie wissen … Dann nutzen Sie …

eine konkrete Frage das Fragenverzeichnis in ID-90 (Abschnitt I) – es sammelt die Häufigen Fragen aller
Dokumente mit Fundstelle

eine Aufgabe, die Sie
erledigen wollen

den Abschnitt Beispiele aus der Praxis am Ende des Fachdokuments – übliche
Aufgaben, mit echten Werten durchgespielt

einen Begriff das Stichwortverzeichnis in ID-90; unbekannte Abkürzungen erklärt das Glossar
ebendort

nichts davon die Volltextsuche im PDF-Betrachter (meist Strg + F ) über das Gesamt-PDF

Jedes Dokument mit Bedienung endet mit drei Abschnitten in dieser Reihenfolge:

Beispiele aus der Praxis – übliche Aufgaben Schritt für Schritt, mit Beispielwerten.
Häufige Fragen – die Fragen, die zu diesem Thema am häufigsten gestellt werden, mit kurzer Antwort
und Verweis auf den Abschnitt, der es ausführt.
Verwandte Themen – die Dokumente, die an dieser Stelle typischerweise als Nächstes gebraucht
werden.

Konventionen und Symbole
Im gesamten Handbuchwerk gelten folgende Konventionen:

Menüpfade werden mit ▸ angegeben, z. B. Verwaltung ▸ Benutzer und Rollen.
Schaltflächen und Feldnamen stehen in Kursivschrift.
Eingaben und technische Werte stehen in Festbreitenschrift .
Hinweiskarten sind farblich gekennzeichnet:

Hinweis: Allgemeine, hilfreiche Zusatzinformation.

Wichtig / Voraussetzung: Etwas, das erfüllt sein muss, bevor Sie fortfahren.

Achtung: Aktion mit möglicherweise unerwünschten oder nicht umkehrbaren Folgen.

Tipp: Empfehlung aus der Praxis für effizienteres Arbeiten.

Die acht Symbole
Mehr als diese acht Symbole gibt es nicht. Jedes steht immer für dasselbe, in jedem Dokument. Jedes trägt
sein Wort mit sich – wer das Zeichen nicht kennt, liest die Bedeutung daneben.
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Symbol Bedeutung Wo es steht

💻 Der Weg im Windows-Client im
Anleitungskopf

🌐 Der Weg im Web-Portal im
Anleitungskopf

⚙️ Der Weg außerhalb von Client und Portal – am Server (Konsole,
Konfigurationsdatei, Datenbank) oder am Gerät einer Komponente (Wallboard,
Collector, Mobil-App)

im
Anleitungskopf

🔑 Das Recht, das die Handlung verlangt im
Anleitungskopf

▸ Trennt die Stationen eines Menüpfads überall

🔒 Pflichtreihenfolge – die Schritte bauen aufeinander auf vor der
Schrittfolge

💡 Empfohlene Reihenfolge – Abweichen ist möglich, kostet aber Nacharbeit vor der
Schrittfolge

✅ Ergebnis – woran Sie erkennen, dass es geklappt hat nach der
Schrittfolge

So ist jede Handlungsanweisung aufgebaut
Jede Handlung, die Sie ausführen können, steht im Handbuch nach demselben Muster. Das gilt für das
Melden eines Druckerproblems ebenso wie für das Anlegen eines Mandanten – nur der Inhalt
unterscheidet sich, nicht der Aufbau:

1. Der Anleitungskopf sagt zuerst, wo die Handlung stattfindet und was Sie dürfen müssen. Er steht als
blaue Karte unmittelbar unter der Überschrift:

💻 Client: Assets & Lizenzen ▸ Verträge · 🌐 Portal: Assets & Lizenzen ▸ Verträge · 🔑
contracts.manage

Manches lässt sich in keiner der beiden Oberflächen erledigen, sondern nur unmittelbar am Server – eine
Konfigurationsdatei, ein Dienst, die Datenbank. Auch das sagt der Kopf:

⚙️ Am Server: appsettings.Production.json , danach Neustart des Dienstes InfraDesk.API · 🔑
Schreibzugriff auf die Konfiguration

Gibt es die Funktion nur in einer Oberfläche, sagt der Kopf das ausdrücklich – und nennt den Grund, statt
die andere Oberfläche stillschweigend wegzulassen:

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Gerätemodell-Katalog · 🔑 cmdb.class.manage  — Das Portal bietet den
Katalog nicht an; im Browser fehlt der Zugriff auf den Etikettendrucker.
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2. Voraussetzungen stehen als gelbe Karte davor, wenn es welche gibt.

3. Die Schrittfolge ist nummeriert. Ein Schritt = eine Handlung. Jeder Schritt nennt das Bedienelement
beim Namen, das Sie anklicken, ausfüllen oder auswählen.

4. Die Reihenfolge ist gekennzeichnet, sobald sie zählt – und nur dann. Steht keine Marke da, können Sie
die Schritte in beliebiger Reihenfolge ausführen:

🔒 Pflichtreihenfolge — die Schritte bauen aufeinander auf; ein Schritt braucht das Ergebnis des vorigen.
Wer sie tauscht, findet das nächste Feld nicht oder überschreibt sich selbst.

💡  Empfohlene Reihenfolge — es geht auch anders herum, verursacht aber Nacharbeit. Die Karte sagt
jedes Mal dazu, welche.

5. Das Ergebnis schließt ab: woran Sie erkennen, dass die Handlung gewirkt hat.

6. Der Klickweg steht unmittelbar vor der Schrittfolge: ein Ablaufdiagramm, das die ganze Anleitung auf
einen Blick zeigt – links oben der Startpunkt mit Oberfläche und Menüpfad, dann die nummerierten
Schritte in Kurzform, am Ende das Ergebnis. Er wird beim Erstellen des Handbuchs aus der Anleitung selbst
erzeugt und kann deshalb nie von den Schritten abweichen. So sieht eine vollständige Anleitung aus:

🌐 Nur im Portal: Kopfleiste ▸ Paletten-Symbol — Im Client steht die Auswahl unter Einstellungen ▸
Erscheinungsbild (ID-12).

Nur im Portal: Kopfleiste
▸ Paletten-Symbol

1 · Oben rechts auf das
„Paletten-Symbol“ klicken

2 · Unter „Farbschema“
den gewünschten Eintrag

wählen

✓ Die Oberfläche färbt sich
sofort um

Klickweg – So ist jede Handlungsanweisung aufgebaut

1. Klicken Sie oben rechts auf das Paletten-Symbol.
2. Wählen Sie unter Farbschema den gewünschten Eintrag.

✅ Ergebnis: Die Oberfläche färbt sich sofort um.

Warum so streng. Eine Anleitung, die in einem Modul aus zehn nummerierten Schritten besteht und
im nächsten aus dem Satz „Legen Sie die Schritte fest", ist an der zweiten Stelle keine Anleitung mehr.
Sie kostet den Leser genau dort Zeit, wo er sie am wenigsten hat – er kennt das Modul ja noch nicht.
Deshalb ist der Aufbau vorgeschrieben und wird beim Bau geprüft ( pruefe_handbuch.py ).
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© 2026 Christian Grams / Ordivis IT. Alle Rechte vorbehalten.

Dieses Dokument sowie die darin beschriebene Software sind urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe,
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Produktnamen sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber und werden ausschließlich zu
Identifikationszwecken verwendet.
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Maßgeblich für den Funktionsumfang ist die jeweils installierte Produktversion.

Verwandte Themen
ID-01 – Einführung & Grundlagen – der inhaltliche Einstieg für alle Rollen
ID-90 – Anhang – Glossar & Referenzen – Glossar und Stichwortverzeichnis zum Nachschlagen
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ID-44 – Rollen- & Rechte-Matrix – welche Rolle was sehen und ändern darf
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T E I L  I  ·  G R U N D L A G E N

Einführung & Grundlagen
Was ist Ordivis IT, wie ist es aufgebaut, welche Begriffe muss ich kennen

Produktversion 2026.10.09  ·  Handbuch-Revision 2.5
Stand 09.10.2026  ·  Plattform .NET 10 / Windows Server

ID-01 Einführung
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Einführung & Grundlagen
Dieses Dokument gibt allen Zielgruppen einen gemeinsamen Einstieg: Was Ordivis IT leistet, wie es
bedient wird und welche Grundbegriffe im gesamten Handbuch verwendet werden. Lesen Sie es einmal,
bevor Sie zu den rollenspezifischen Dokumenten wechseln.

INHALT

1 Was ist Ordivis IT?
2 Die Bausteine von Ordivis IT

2.1 Die beiden Arbeitsoberflächen
2.2 Was Sie zum Arbeiten brauchen

3 Erste Schritte
3.1 Anmelden
3.2 Die Oberfläche im Überblick
3.3 Wo liegt was? Client und Portal nebeneinander
3.4 Die Startseite
3.5 Meine Arbeit – Ihr persönlicher Bereich im Client

4 Grundbegriffe & Konzepte
5 ITIL-Bezug in Kürze
6 Für wen ist welches Dokument?
7 Hilfe direkt in der Anwendung
8 Fehlerbehebung
9 Beispiele aus der Praxis

9.1 Beispiel: Die erste Anmeldung am Windows-Client
9.2 Beispiel: Die Unwetterwarnungen über die Menüsuche finden
9.3 Beispiel: Ein Ticket über die globale Suche wiederfinden
9.4 Beispiel: Die Hilfe zur aktuellen Seite aufrufen
9.5 Beispiel: In einen anderen Mandanten wechseln

10 Häufige Fragen
Verwandte Themen

1 Was ist Ordivis IT?
Ordivis IT ist eine integrierte Plattform für IT-Service-Management (ITSM) und IT-Dokumentation. Sie
vereint Aufgaben, die sonst auf viele Einzelwerkzeuge verteilt sind, in einer Anwendung:

Service Desk / Ticketing – Anfragen, Störungen und Aufträge erfassen und bearbeiten (nach den ITIL-
Prozessen Incident, Service Request, Problem, Change).
CMDB – alle IT-Bausteine („Configuration Items“) und ihre Beziehungen dokumentieren.
Netz (IPAM) – Netze und IP-Adressen verwalten.
Asset- & Vertragsmanagement – Geräte, Verträge und Software-Lizenzen über ihren Lebenszyklus.
Wissensdatenbank – Lösungen als wiederverwendbare Artikel; Selbsthilfe für Endbenutzer.
Informationssicherheit (ISMS) – BSI IT-Grundschutz und ISO/IEC 27001 in einem Modul.
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Business Continuity (BCM) & Notfallplanung (DR) – Geschäftsfortführung und Wiederanlauf.
Weitere Module – Workflows, Reporting, Benachrichtigungen, Discovery, Datenschutz, Datensicherung
und Organisation.

Ordivis IT ist mandantenfähig (mehrere Organisationseinheiten in einer Installation) und rollenbasiert
(jede Person sieht und darf genau das, was ihrer Rolle entspricht).

Hinweis: Ordivis IT orientiert sich an ITIL. Wo möglich verwendet das Handbuch die dort üblichen
Begriffe und erklärt sie für Einsteiger.

2 Die Bausteine von Ordivis IT
Ordivis IT ist kein einzelnes Programm. Es besteht aus einem Serverdienst und mehreren Programmen, die
mit ihm sprechen. Welche davon Sie brauchen, hängt von Ihrer Aufgabe ab.

Baustein Was er tut Wer damit arbeitet Mehr dazu

Serverdienst Das Herzstück. Er speichert die Daten, prüft die
Rechte und erledigt geplante Aufgaben. Alle
anderen Bausteine sprechen mit ihm.

niemand direkt – der IT-
Betrieb richtet ihn ein

ID-02, ID-
50

Windows-
Client

Die volle Arbeitsoberfläche als Programm auf
dem Windows-PC.

Agenten, Fachanwender,
Administratoren

Abschnitt
3, ID-11

Web-Portal Die Arbeitsoberfläche im Browser. Sie braucht
keine Installation.

alle Mitarbeitenden – vom
Endbenutzer bis zur
Administration

ID-10

Mobil-App Die App für Android-Telefone, mit den Reitern
Start, Tickets, Geräte und Scannen.

Technikerinnen und
Techniker unterwegs,
Inventur

ID-13

Wallboard Zeigt Kennzahlen groß auf einem Bildschirm an
der Wand. Niemand muss sich dort anmelden
oder klicken.

Service-Desk-Büro,
Leitstand

ID-27b

Discovery-
Collector

Ein kleiner Windows-Dienst in einem entfernten
Netz, etwa in einer Außenstelle. Er sucht dort
nach Geräten und meldet die Funde an den
Server.

IT-Betrieb ID-24a

Update-
System

Hält alle Bausteine aktuell – Server, Arbeitsplätze,
Wandschirme, Collectoren und die App.

IT-Betrieb ID-50a

Merksatz: Alle Bausteine sprechen mit demselben Serverdienst, und der setzt dieselben Rechte
durch. Was Sie sehen und dürfen, hängt an Ihrer Rolle – nicht daran, welches Programm Sie öffnen.
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2.1 Die beiden Arbeitsoberflächen
Für die tägliche Arbeit am Schreibtisch gibt es zwei Oberflächen:

1. Windows-Client (Desktop-App) – die vollwertige Arbeitsoberfläche für Agenten, Fachanwender und
Administratoren.

2. Web-Portal (im Browser) – seit Version 2026.08 ebenfalls eine vollwertige Arbeitsoberfläche, nicht
mehr nur Selbstbedienung: Endbenutzer melden hier ihre Anliegen, Agenten bearbeiten Tickets,
Probleme und Changes, Fachanwender pflegen CMDB, Assets, ISMS und Datenschutz, Administratoren
verwalten Benutzer, Rollen und Mandanten.

Abbildung 1 hilft bei der Wahl der Oberfläche.

ja

nein

ja

nein

ja

nein

Was möchten Sie tun?

Eigenes Anliegen melden,
eigene Geräte, Datenschutz?

Web-Portal
Meine Vorgänge, Mein Arbeitsplatz

Unterwegs am Telefon,
Etikett scannen? Mobil-App (ID-13)

Etiketten, Discovery einrichten,
Anwendungen, Kataloge? Windows-Client

Client oder Portal –
dieselben Rechte

Abb. 1 – Welche Oberfläche für welche Aufgabe? Was in beiden Oberflächen geht, dürfen Sie in beiden mit denselben Rechten.

Was nur der Windows-Client kann. Manches richten Sie nur im Client ein. Zwei Beispiele:
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Etiketten: Die Etikettenvorlage legen Sie im Client fest. Dort erzeugen Sie auch das Etikett für ein CI –
als PDF-Bogen oder als Datenstrom für einen Etikettendrucker. Die Portal-Seite Verwaltung ▸ Etiketten
zeigt nur an, was eingerichtet ist.
Discovery: Scanner, Zugangsdaten und Zeitpläne pflegen Sie im Client. Das Portal zeigt die Läufe und
die Funde nur an.

Das Portal weist an solchen Stellen darauf hin, statt die Funktion stillschweigend wegzulassen. Etiketten mit
der Kamera oder per NFC einlesen kann keine der beiden Oberflächen – das ist Sache der Mobil-App (ID-
13). Auch eine Inventur erfassen Sie mit der App; im Client schließen Sie sie ab, das Portal zeigt die
Inventurläufe nur an.

Die Windows-Anmeldung ohne Kennworteingabe stand bis 2026.08 ebenfalls in dieser Liste. Sie ist seit
dieser Fassung auch im Portal möglich, wenn Ihre Administration sie einrichtet – siehe ID-50, Abschnitt 3.4.
Ohne Einrichtung bleibt es bei der Anmeldung mit Benutzername und Kennwort.

Was nur das Portal kann. Es ist von jedem Gerät mit Browser erreichbar – auch vom Tablet, vom
Mobiltelefon und vom Rechner im Homeoffice – und braucht keine Installation. Außerdem gibt es nur dort
die Bereiche für Endbenutzer: Meine Vorgänge und Mein Arbeitsplatz (Abschnitt 3.3).

2.2 Was Sie zum Arbeiten brauchen

Was Wofür Wer sorgt dafür

Ein Benutzerkonto mit einem
ersten Kennwort

Neu angelegte lokale Konten haben zunächst kein
Kennwort; ohne das erste Kennwort kommt niemand
hinein.

die Administration
(ID-41)

Eine Rolle Die Rolle bestimmt, welche Bereiche und Schaltflächen
Sie sehen. Ohne Rolle bleibt das Menü leer.

die Administration
(ID-44)

Eingeschaltete Module Ein abgeschaltetes Modul fehlt im Menü, auch wenn Ihre
Rolle das Recht hätte.

die Administration
(ID-42)

Die Portal-Adresse oder den
installierten Client

Der Client wird auf Ihrem PC eingerichtet und findet den
Server selbst; das Portal öffnen Sie über eine Adresse.

der IT-Betrieb (ID-
50)

Die Rolle Endbenutzer (Self-Service) bringt ab Werk genau das mit, was Mitarbeitende im Portal brauchen:
eigene Tickets lesen ( tickets.self.read ), Tickets anlegen ( tickets.create ), den Service-Katalog
ansehen ( ticketing.service_catalog.read ), gelöste Tickets bewerten ( ticketing.csat.submit ),
zugewiesene Checklisten abarbeiten und öffentliche Wissensartikel lesen. Das eigene Ticket schließen
( tickets.self.close ) darf ab Werk jede Rolle. Die übrigen Rollen beschreibt ID-44.
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3 Erste Schritte

3.1 Anmelden

💻 Client: Programmstart · 🌐 Portal: die Portal-Adresse im Browser · 🔑 kein Recht nötig – die
Rechte entscheiden erst danach, was Sie sehen

Voraussetzung: Ein Administrator hat Ihnen ein Konto und ein erstes Kennwort vergeben. Neu
angelegte lokale Benutzer haben zunächst kein Kennwort und kommen ohne diesen Schritt nicht
hinein (ID-41).

Sie melden sich immer in Ihrem Heimatmandanten an. Das ist der Mandant, zu dem Ihr Konto gehört.
Eine Auswahl gibt es bei der Anmeldung nicht. Gehört Ihr Konto zu weiteren Mandanten, wechseln Sie erst
nach der Anmeldung (Beispiel 9.5). Abbildung 2 zeigt den Ablauf im Client.
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nein

ja

ja

nein

Client starten

Benutzername eintippen,
auf Weiter klicken

Passwort eintippen,
Anmelden

Name und Kennwort richtig
und Konto frei?

„Benutzername oder Passwort
falsch.“ – nach 5 Fehlversuchen

10 Minuten gesperrt

Zweiter Faktor
eingerichtet?

Code eintippen oder
Zahl am Telefon antippen

Die Seite Start öffnet sich

Abb. 2 – Die Anmeldung am Windows-Client. Ob der Name oder das Kennwort falsch war, sagt der Client bewusst nicht; eine
Sperre nennt er mit den verbleibenden Minuten.

Im Windows-Client:
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Client: Programmstart
Portal

die Portal-Adresse im
Browser

1 · Den „Ordivis-Client“
über das Symbol auf dem

Desktop starten

2 · Ihren Benutzernamen
in das Feld

„Benutzername“ tippen

3 · Auf „Weiter“ klicken4 · Ihr Kennwort in das
Feld „Passwort“ tippen

5 · Auf „Anmelden“
klicken

6 · Ggf.: Den zweiten
Faktor bestätigen

✓ Die Seite „Start“ öffnet
sich

Klickweg – Anmelden

1. Starten Sie den Ordivis-Client über das Symbol auf dem Desktop.
2. Tippen Sie Ihren Benutzernamen in das Feld Benutzername. Groß- und Kleinschreibung spielt hier keine

Rolle.
3. Klicken Sie auf Weiter.
4. Tippen Sie Ihr Kennwort in das Feld Passwort. Hier zählt die Groß- und Kleinschreibung.
5. Klicken Sie auf Anmelden.
6. Ist für Ihr Konto ein zweiter Faktor eingerichtet, tippen Sie den 6-stelligen Code aus Ihrer

Authenticator-App in das Feld Bestätigungscode und klicken Sie erneut auf Anmelden. Zeigt das
Programm stattdessen eine Zahl, tippen Sie diese Zahl auf Ihrem Telefon an (ID-41, Abschnitt 6.2).

✅  Ergebnis: Die Seite Start öffnet sich. Oben rechts steht der Name Ihres Mandanten. Ihren eigenen
Namen zeigt das Konto-Menü (das Personensymbol) in der ersten Zeile.

Hinweis: Haben Sie unter Benutzername einen Namen falsch eingetippt, klicken Sie neben dem
Namen auf Ändern. Tippen Sie eine E-Mail-Adresse ein und hat Ihr Haus dafür eine Anmeldung über
einen Anmeldedienst eingerichtet, erscheint statt des Kennwortfelds Mit SSO anmelden; die
Anmeldung läuft dann im Standardbrowser. Der Link Passwort vergessen? im Client verweist nur an
Ihre Administration – das Zurücksetzen per E-Mail gibt es im Portal (ID-10, Abschnitt 3.1).

Im Portal:
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Client: Programmstart
Portal

die Portal-Adresse im
Browser

1 · Im Browser die
„Portal-Adresse“ öffnen

2 · Ihren Benutzernamen
in das Feld

„Benutzername“ tippen

3 · Ihr Kennwort in das
Feld „Passwort“ tippen

4 · Auf „Anmelden“
klicken

✓ Die „Übersicht“ öffnet
sich mit der Begrüßung

„Willkommen, …“

Klickweg – Anmelden

1. Öffnen Sie im Browser die Portal-Adresse, die Sie von Ihrer IT erhalten haben.
2. Tippen Sie Ihren Benutzernamen in das Feld Benutzername.
3. Tippen Sie Ihr Kennwort in das Feld Passwort.
4. Klicken Sie auf Anmelden.

✅  Ergebnis: Die Übersicht öffnet sich mit der Begrüßung Willkommen, …. Oben rechts steht Ihr Name.
Wie der zweite Faktor im Portal abgefragt wird und was bei einem vergessenen Kennwort hilft, steht in ID-
10, Abschnitte 2 und 3.1.

3.2 Die Oberfläche im Überblick
Client und Portal sind gleich gegliedert. Links steht die Navigationsleiste, oben die Kopfleiste, unten die
Statusleiste. Dazwischen liegt der Inhaltsbereich mit der gerade geöffneten Liste oder Detailseite.

Die Navigationsleiste (links) hat drei Teile:

Das Suchfeld ganz oben – im Client Menü durchsuchen, im Portal Navigation durchsuchen. Ein
eingetippter Begriff lässt nur die passenden Einträge stehen. Das ist schneller, als sich zu merken, in
welchem Bereich etwas liegt.
Startseite und Bereiche – zuerst Start (im Portal Übersicht), darunter die Bereiche. Jeder Bereich lässt
sich aufklappen. Es ist immer nur ein Bereich zugleich geöffnet, damit die Liste kurz bleibt; nur während
einer Suche stehen alle Bereiche mit Treffern offen. Im Client stehen die Bereiche in dieser Reihenfolge:
Meine Arbeit, CMDB, Anwendungen & Software, Erfassung & Abgleich, Service Desk, Prozesse,
Organisation, Netz, Assets & Lizenzen, Informationssicherheit, Datensicherung, Notfallmanagement,
Datenschutz, Kataloge & Vorlagen und Compliance & Reporting.
Die Fußleiste ganz unten – im Client Hilfe, Einstellungen, Systemstatus und Abmelden. Unter
Einstellungen liegen Ihre persönlichen Einstellungen und, je nach Rechten, die Verwaltung. Das Portal
führt hier mehr Einträge, darunter Mein Konto und Wetter (Abschnitt 3.3, letzte Zeile).

Sie sehen nur die Bereiche und Einträge, für die Sie ein Recht haben und deren Modul eingeschaltet ist. Ein
fast leeres Menü ist deshalb kein Fehler, sondern eine Rollenfrage (ID-44). Hat Ihr Konto noch gar kein
Recht, meldet der Client das mit dem Hinweis Noch keine Berechtigungen.

Die Kopfleiste (oben) bündelt, was Sie auf jeder Seite brauchen:
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Element 💻 Client 🌐 Portal

Schnellaktionen links Neues Ticket, CI anlegen und IP zuweisen – (Neues Ticket steht auf der
Übersicht)

Globale Suche Feld Globale Suche … (Strg+F) in der Mitte; die
Eingabetaste öffnet die Seite Globale Suche mit Filtern

Lupe Globale Suche (Strg+K);
Treffer erscheinen ab zwei
Zeichen schon beim Tippen

Mandant Schaltfläche mit dem Namen Ihres Mandanten; ein
Pfeil daneben zeigt, dass Sie wechseln können

Mandant wechseln – nur, wenn
Sie mehr als einen Mandanten
erreichen

Benachrichtigungen Glocke Benachrichtigungen mit der Liste, Alle gelesen,
Gelesene löschen und Aktualisieren

Glocke; sie öffnet die Seite mit
Ihren Benachrichtigungen

Hell und Dunkel Sonne-/Mond-Symbol Zwischen Hell und Dunkel
wechseln

Sonne-/Mond-Symbol Zwischen
Hell und Dunkel wechseln

Darstellung Einstellungen ▸ Erscheinungsbild (ID-12) Palettensymbol Darstellung (ID-
12)

Ihr Konto Personensymbol Konto mit Ihrem Namen, Mein Profil,
Benachrichtigungen, Mein Postfach (Exchange),
Einstellungen, Passwort ändern (nur lokale Konten),
Zwei-Faktor-Authentifizierung und Abmelden

Ihr Name und das Abmelde-
Symbol; das Konto selbst liegt im
Fußbereich unter Mein Konto

Hilfe zur Seite Taste F1 Fragezeichen Hilfe zu dieser Seite

Die Statusleiste (unten) zeigt in beiden Oberflächen links den Käfer Fehler an den Support melden und
einen farbigen Punkt für die Verbindung zum Server: grün heißt verbunden, rot heißt keine Verbindung.
Das Portal schreibt den Zustand daneben aus (Verbunden oder Keine Verbindung zum Server). Rechts steht
die Versionsnummer.

Die Tabellen im Client folgen alle demselben Muster: Doppelklick oder Eingabetaste öffnet eine Zeile, ein
Klick auf den Spaltenkopf sortiert, die Aktionen einer Zeile stehen als Symbole in ihrer letzten Spalte.
Suchen, Filtern, Spalten wählen und Exportieren beschreibt ID-90, Abschnitt C.

3.3 Wo liegt was? Client und Portal nebeneinander
Die Bereiche, die es in beiden Oberflächen gibt, tragen dieselben Namen und stehen in derselben
Reihenfolge. Das heißt aber nicht, dass dahinter dieselben Seiten liegen: Der Client ist am Fachbearbeiter
gebaut, das Portal zusätzlich am Endbenutzer. Die Tabelle sagt für jeden Bereich, was Sie wo im Menü
finden.

Bereich 💻 Client 🌐 Portal

Start Start Übersicht
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Bereich 💻 Client 🌐 Portal

Meine Arbeit (Client) /
Meine Vorgänge (Portal)

Aufgabenbrett, Meine Aufgaben, Mein
Kalender, Meine Workflow-Aufgaben,
Playbooks / Checklisten, Wetter und
Warnungen, Meine Alarme

Meine Tickets, Neues Ticket, Service-
Katalog, Meine Aufgaben, Mein
Aufgabenbrett, Meine Aufgabenliste,
Mein Kalender, Meine Alarme,
Genehmigungen, Checklisten,
Datensicherung prüfen, Checklisten-
Vorlagen

Mein Arbeitsplatz – Meine Geräte, Awareness &
Bestätigungen, Datenschutz,
Verarbeitung melden, Datenschutz-
Zentrale, Meine Verfahren

Wissen & Hilfe – (die Wissensdatenbank steht unter
Service Desk)

Wissensdatenbank,
Wissensdatenbank-Redaktion,
Bekannte Fehler (KEDB)

CMDB Dashboard, Configuration Items, Standorte,
CI-Hierarchie, Abhängigkeiten, Business
Service Map, Datenqualität

CMDB-Dashboard, CMDB-Suche,
Standorte und Hierarchie,
Abhängigkeits-Karte,
Auswirkungsanalyse

Anwendungen &
Software

Anwendungen, Software, Erkannte
Software

–

Erfassung & Abgleich Discovery-Scan, Discovery-Collector,
Client-Inventar, Scan-Abgleich, NetBox-
Übernahme

Discovery

Service Desk Dashboard, Tickets, Probleme, Changes,
Wissensdatenbank, Textbausteine, Service-
Desk-Datenqualität, Monitoring-
Anbindung

Service-Desk-Vorgänge, Service-Desk-
Auswertung, Probleme, Changes,
Change-Kalender, Kontakte,
Datenqualität, Regelwerk,
Zuständigkeit, Textbausteine und
Vorlagen, Lageübersicht

Prozesse Dashboard, Prozessübersicht,
Prozessdokumentation

Prozessübersicht, Prozess-Editor

Organisation Ablauforganisation, Aufbauorganisation,
Funktionendiagramm,
Organisationshandbuch, Produktkatalog,
Geschäftsverteilungsplan, OZG-Leistungen,
OZG-Digitalisierungsstand

Aufbauorganisation

Netz Netzübersicht, Netzauskunft, Adressen &
Subnetze, Netz-Prüfung, Segmente,
Dienste, WAN-Anschlüsse

Netzübersicht, Netzauskunft,
Adressen & Subnetze, Segmente,
Dienste, WAN-Anschlüsse, Netz-
Prüfung
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Bereich 💻 Client 🌐 Portal

Assets & Lizenzen Assets, Lizenzen, Lizenz-Pools, Verträge –
dazu die Schaltflächen Inventur auf der
Seite Assets und Lieferanten auf der Seite
Verträge

Assets, Lizenzen, Verträge, Lieferanten,
Inventur (Inventurläufe nur zum
Ansehen)

Informationssicherheit ISMS-Dashboard, Sicherheitskatalog,
Informationsverbund, Verbundplan,
Grundschutz-Check, Risikoanalyse,
Erklärung zur Anwendbarkeit (SoA), ISMS-
Managementsystem, Referenzen des BSI,
Schwachstellen

ISMS-Dashboard, ISMS-Arbeitsplatz

Datensicherung Überblick, Sicherungsläufe, Prüfungen,
Pläne & Ziele

nur Datensicherung prüfen (unter
Meine Vorgänge)

Notfallmanagement Übersicht, BCM-Verbünde, Business Impact
Analyse, Bewältigungsorganisation,
Alarmierung, Notfalldokumente, Berichte,
Übungen & CAPA, Handbücher, Stabs-
Portal (Lage & Tagebuch), DR-Planung

Notfalldokumente, Alarmierungsliste,
BCM-Arbeitsplatz, DR-Pläne

Datenschutz Verarbeitungsverzeichnis, Datenpannen
(Art. 33/34), AVV-Register,
Betroffenenrechte

im Bereich Mein Arbeitsplatz (Zeile 3
dieser Tabelle)

Kataloge & Vorlagen Gerätemodell-Katalog, Racktypen –

Compliance & Reporting Audit-Log, Report-Verwaltung Audit-Log, Betriebs-Dashboard,
Berichte, Bericht-Baukasten,
Betriebssicht

Verwaltung über den Fußbereich Einstellungen Benutzer und Rollen, Mandanten und
Module, Service-Desk-Konfiguration,
CI-Klassen, Etiketten

Fußbereich Hilfe, Einstellungen, Systemstatus,
Abmelden

Hilfe, Mein Konto, Benachrichtigungs-
Einstellungen, Messenger-
Verbindungen, Genehmigungs-
Vertretung, Wetter, Systemstatus,
Abmelden

Drei Dinge lesen Sie aus der Tabelle heraus:

Manche Bereiche gibt es nur in einer Oberfläche. Meine Vorgänge und Mein Arbeitsplatz richten sich
an alle Mitarbeitenden und stehen nur im Portal; der Client ist kein Werkzeug für Endanwender. Nur im
Client gibt es dagegen Anwendungen & Software, Kataloge & Vorlagen und die vollständigen Bereiche
Datensicherung und Datenschutz.
Die Tiefe liegt im Client. CMDB, Notfallmanagement, Informationssicherheit und Organisation führen
dort deutlich mehr Einträge. Wer diese Module pflegt, arbeitet im Client; wer sie liest, kommt im Portal
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weit genug.
Keine Oberfläche enthält die andere. Lizenz-Pools und Erkannte Software gibt es nur im Client,
Kontakte und den Change-Kalender nur im Portal als eigenen Menüpunkt. Manches liegt im Client nicht
im Menü, sondern als Schaltfläche auf einer Seite – Inventur und Lieferanten zum Beispiel. Deshalb
nennt jede Anleitung in diesem Handbuch beide Wege – und sagt, wenn es nur einen gibt.

Hinweis: Die Namen in dieser Tabelle sind die Namen auf dem Bildschirm. Ältere Fassungen zeigten
an einigen Stellen noch andere Namen, etwa ITSM statt Service Desk oder Netz (IPAM) statt Netz.

3.4 Die Startseite
Nach der Anmeldung öffnet sich im Client die Seite Start, im Portal die Übersicht.

Im Client hat Start drei Registerkarten: Kennzahlen, Mein Tag (unter anderem Meine offenen Tickets,
Meine Termine und Meine Aufgaben) und Assets & Verträge. Die Kennzahlen speisen sich aus den
Modulen, die Sie lesen dürfen; ein Agent sieht dort also andere Zahlen als eine Führungskraft.
Im Portal begrüßt Sie die Übersicht mit Willkommen, … und den drei Schaltflächen Neues Ticket, Meine
Tickets und Service-Katalog. Darunter stehen die Kacheln Offene Tickets, Meine Aufgaben und
Zugewiesene Geräte – und Offene Genehmigungen, sobald etwas auf Ihre Freigabe wartet. Es folgen die
Listen Meine offenen Tickets, Meine Aufgaben, Meine zugewiesenen Geräte und Bald ablaufende Verträge
(90 Tage).

3.5 Meine Arbeit – Ihr persönlicher Bereich im Client
Der Bereich Meine Arbeit steht im Client gleich unter Start. Er sammelt, was Sie persönlich betrifft. Welche
Einträge Sie sehen, hängt an Ihren Rechten und an den eingeschalteten Modulen:

Eintrag Wofür Recht Im Portal

Aufgabenbrett eigene Aufgaben planen, auch mit
Bezug zu Tickets, CIs und
Änderungen; nur Sie sehen sie

selforg.task.self , Modul
Selbstorganisation

Mein
Aufgabenbrett

Meine Aufgaben dieselben eigenen Aufgaben als Liste selforg.task.self , Modul
Selbstorganisation

Meine
Aufgabenliste

Mein Kalender Wiedervorlagen, Fälligkeiten, Termine,
Wartungs- und Änderungsfenster an
einer Stelle

selforg.task.self , Modul
Selbstorganisation

Mein Kalender

Meine Workflow-
Aufgaben

offene Aufgaben und
Genehmigungen aus Abläufen, die
Ihnen zugewiesen sind

workflow.read , Modul
Workflow; im Portal kein Recht
nötig

Meine
Aufgaben

Playbooks /
Checklisten

Checklisten-Vorlagen
zusammenstellen, Durchführungen
starten und abarbeiten

checklist.read Checklisten

Einführung & Grundlagen

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-01 Einführung   ·   Seite 12 von 22



Eintrag Wofür Recht Im Portal

Wetter und
Warnungen

amtliche Warnungen des Deutschen
Wetterdienstes, Warnkarte, aktuelle
Lage und Vorschau

kein Recht nötig Wetter im
Fußbereich

Meine Alarme Alarme beantworten, in deren
Empfängerkreis Sie stehen; Ihre
Antwort geht sofort an den
Krisenstab

kein Recht nötig, nur mit Modul
Notfallmanagement

Meine Alarme

Achtung bei den Namen: Meine Aufgaben heißt im Client die eigene Aufgabenliste, im Portal dagegen die
Liste der Workflow-Aufgaben.

Wetter und Warnungen steht bewusst für alle da. Eine Unwetterwarnung betrifft jeden im Haus, nicht nur
eine Fachrolle. Die Seite heißt im Client Wetter und amtliche Warnungen. Ganz oben stehen die amtlichen
Warnungen für Ihre Gemeinde, darunter die Warnkarte. Wie Sie die Karte einstellen und was die
Warnstufen bedeuten, beschreibt ID-10, Abschnitt 17 – dort steht auch der Weg im Portal, Fußbereich ▸
Wetter.

4 Grundbegriffe & Konzepte

Begriff Bedeutung (einfach erklärt)

Mandant Eine abgegrenzte Organisationseinheit/Kunde. Daten verschiedener Mandanten sind
getrennt.

Heimatmandant Der Mandant, zu dem Ihr Konto gehört. In ihm melden Sie sich immer an.

Ticket Ein erfasster Vorgang: Störung (Incident), Auftrag (Service Request), Problem oder
Änderung (Change). Die Nummer verrät die Art: INC-… , REQ-… , PRB-… , CHG-… .

Melder Die Person, die ein Ticket gemeldet hat – meist ein Endbenutzer.

Bearbeiter /
Support-Gruppe

Wer ein Ticket bearbeitet. Ein Ticket gehört einer Support-Gruppe und, sobald es jemand
übernimmt, einer Person.

Journal Der Verlauf eines Tickets: Nachrichten, interne Notizen und automatische Einträge in
zeitlicher Folge.

Configuration Item
(CI)

Ein dokumentierter IT-Baustein in der CMDB (z. B. Server, PC, Dienst, Standort).

Asset Ein Vermögenswert (Gerät, Vertrag, Lizenz) mit Kosten-/Lebenszyklus-Sicht. Ein Objekt
kann zugleich Asset und CI sein.

Rolle / Recht Ihre Rolle bestimmt über Berechtigungen, welche Bereiche und Aktionen Sie sehen und
ausführen dürfen. Rechte haben technische Namen wie tickets.read ; dieses
Handbuch nennt sie in jedem Anleitungskopf.
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Begriff Bedeutung (einfach erklärt)

Modul Ein Fachbereich, den die Administration je Mandant ein- oder ausschalten kann, zum
Beispiel Notfallmanagement.

SLA „Service Level Agreement“ – vereinbarte Reaktions- und Lösungszeiten für Tickets.

Priorität Ergibt sich aus Dringlichkeit × Auswirkung (z. B. Hoch × Hoch → Kritisch).

Dringlichkeit /
Auswirkung

Eingabewerte am Ticket (je Niedrig / Mittel / Hoch). „Kritisch“ ist keine Eingabe, sondern
eine abgeleitete Priorität.

5 ITIL-Bezug in Kürze
Ordivis IT bildet die vier zentralen Service-Management-Prozesse ab:

Incident Management – Störungen schnell beheben, Betrieb wiederherstellen.
Service Request Management – Standardleistungen (z. B. neue Software) mit Genehmigungen.
Problem Management – Ursachen wiederkehrender Störungen finden (Known Error).
Change Management – Änderungen geplant und genehmigt durchführen (CAB).

Zusätzlich unterstützt die CMDB den ITIL-Prozess Service Asset & Configuration Management (SACM).

6 Für wen ist welches Dokument?
Nur Anliegen melden? → Benutzerhandbuch (ID-10).
Tickets bearbeiten? → Agentenhandbuch (ID-11) + Modul Service Desk (ID-20).
CMDB/IPAM/Assets pflegen? → die jeweiligen Modul-Dokumente (ID-21 ff.).
Unterwegs mit dem Telefon arbeiten? → Mobil-App (ID-13).
Farben, Kontrast oder Schriftgröße anpassen? → Darstellung und Barrierefreiheit (ID-12).
System verwalten? → Administrationshandbuch (ID-40) und Modul-Dokumente ID-41 bis ID-43.
Server installieren/betreiben? → Betriebshandbuch (ID-50) und Architektur (ID-02).

7 Hilfe direkt in der Anwendung
Dieses Handbuch steht auch in der Anwendung selbst zur Verfügung – im Client wie im Portal unter Hilfe
ganz unten im Menü. Es ist aus denselben Quellen gebaut wie das gedruckte Handbuch und wird mit dem
Produkt ausgeliefert. Daraus folgt zweierlei:

Die Hilfe ist immer auf demselben Stand wie Ihre Installation – sie kann nicht veralten, weil sie zum
Produkt gehört.
Sie funktioniert ohne Internetverbindung. Gerade im Notfall, wenn die Verbindung nach außen fehlt,
bleibt die Dokumentation erreichbar.

Hilfe zur aktuellen Seite. Im Client öffnet die Taste F1 die Hilfe gleich bei dem Kapitel, das zur gerade
geöffneten Seite gehört – aus der Ticketliste etwa bei ID-20. Im Portal leistet das das Fragezeichen Hilfe zu
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dieser Seite in der Kopfleiste.

Das ganze Handbuch als PDF. In der Hilfe des Clients öffnet der Knopf Vollständiges Handbuch (PDF) das
Gesamthandbuch mit allen Kapiteln im Browser – zum Durchsuchen, Ausdrucken oder Weitergeben.

Hinweis: Nicht jede Seite hat ein eigenes Hilfethema. Fehlt es, öffnet die Hilfe ein allgemeines Kapitel
– im Client die Übersicht, im Portal das Benutzerhandbuch (ID-10). Auch die Startseite des Clients
führt mit F1 zum Benutzerhandbuch. Suchen Sie das passende Kapitel dann im Inhaltsverzeichnis links
in der Hilfe.

8 Fehlerbehebung
Die Meldungen stehen hier im Wortlaut. Die meisten erscheinen auf der Anmeldeseite des Clients in einem
roten Hinweisband.

Meldung Ursache Abhilfe

Bitte Benutzername
eingeben.

Das Feld Benutzername ist leer. Benutzernamen eintippen, dann Weiter.

Bitte Passwort eingeben. Das Feld Passwort ist leer. Kennwort eintippen.

Benutzername oder
Passwort falsch.

Der Benutzername oder das
Kennwort stimmt nicht. Welches von
beiden, sagt der Client bewusst
nicht – sonst ließe sich ohne
Kennwort ausprobieren, welche
Konten es gibt.

Schreibweise des Namens prüfen (Groß-
und Kleinschreibung spielt keine Rolle) und
das Kennwort sorgfältig neu eintippen.
Sonst die IT nach dem Benutzernamen
fragen.

Das Konto ist
vorübergehend gesperrt.
Bitte in … Minuten erneut
versuchen.

Nach fünf Fehlversuchen ist die
Anmeldung für zehn Minuten
gesperrt (Voreinstellung) – auch mit
dem richtigen Kennwort.

Die genannte Zeit abwarten oder das
Kennwort im Portal zurücksetzen (ID-10,
Abschnitt 3.1).

Das Konto ist nicht aktiv. Das Kennwort stimmt, aber die
Administration hat das Konto
deaktiviert.

Die Administration fragen.

Bitte den 6-stelligen Code
aus Ihrer Authenticator-App
eingeben.

Das Feld Bestätigungscode ist leer. Code aus der App eintippen.

Der Code ist ungültig oder
abgelaufen. Bitte den
aktuell angezeigten Code
eingeben.

Der Code war falsch oder schon
abgelaufen.

Den gerade angezeigten Code eintippen;
die Uhrzeit von PC und Telefon prüfen.
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Meldung Ursache Abhilfe

Die Anmeldung wurde am
Telefon abgelehnt. / Die
Anfrage ist abgelaufen.
Bitte erneut anmelden.

Die Freigabe am Telefon wurde
abgelehnt oder nicht rechtzeitig
bestätigt.

Erneut auf Anmelden klicken und am
Telefon bestätigen, oder Stattdessen den
Code aus der Authenticator-App eingeben
wählen.

Server nicht erreichbar (…). Der Client erreicht den Serverdienst
unter der genannten Adresse nicht.

Netzwerk prüfen; bleibt es dabei, die IT
verständigen. Die Adresse steht unter
Verbindungseinstellungen.

Das Zertifikat des Servers
ist nicht vertrauenswürdig.
…

Der Server weist sich mit einem
Zertifikat aus, dem der PC nicht
vertraut.

Nur nach Rücksprache mit der IT unter
Verbindungseinstellungen mit Verbindung
testen prüfen und bestätigen (ID-50).

Die Anmeldung ist
unvollständig geblieben. …

Der Client ist älter als der Server. Client aktualisieren lassen (ID-50a).

Dieser Server nimmt die
Windows-Anmeldung nicht
an.

Die Windows-Anmeldung ist nicht
eingerichtet.

Mit Benutzername und Kennwort
anmelden.

Sitzung beendet – Diese
Sitzung wurde beendet. Je
Konto ist immer nur eine
Anmeldung gültig …

Sie haben sich mit demselben Konto
im Client oder im Portal neu
angemeldet, auch an einem
anderen Rechner.

Neu anmelden. Ihre Daten sind
unverändert da.

Ihre Anmeldung ist
abgelaufen. Bitte melden
Sie sich erneut an.

Die Anmeldung ließ sich nicht mehr
verlängern.

Neu anmelden.

Noch keine Berechtigungen Ihr Konto hat noch keine Rolle. Die Administration bitten, eine Rolle
zuzuordnen; neue Rechte übernimmt der
Client spätestens nach 15 Minuten von
selbst.

Das aktuelle Passwort ist
falsch.

Beim Ändern des Kennworts stimmt
das bisherige Kennwort nicht.

Bisheriges Kennwort sorgfältig neu
eintippen.

Die neuen Passwörter
stimmen nicht überein.

Die beiden Eingaben des neuen
Kennworts weichen voneinander ab.

Beide Felder neu ausfüllen.

Mindestens 12 Zeichen, mit
Groß-, Kleinbuchstabe und
Ziffer.

Das neue Kennwort erfüllt die Regel
nicht.

Ein längeres Kennwort mit Groß- und
Kleinbuchstaben und Ziffer wählen.

Keine Verbindung zum
Server (Statusleiste des
Portals)

Das Portal hat den Serverdienst
beim Laden der Seite nicht erreicht.

Seite nach einer Weile neu laden; bleibt die
Meldung, die IT verständigen.

Ein Fehler ist aufgetreten.
Bitte Seite neu laden.
(Portal)

Eine Portal-Seite ist auf einen Fehler
gelaufen.

Seite neu laden; wiederholt es sich, den
Fehler über den Käfer in der Statusleiste
melden (ID-11, Abschnitt 10).
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9 Beispiele aus der Praxis
Die Beispiele spielen bei der Stadt Musterstadt. Alle Namen und Werte sind erfunden.

9.1 Beispiel: Die erste Anmeldung am Windows-Client

Ausgangslage: Lena Muster beginnt im Service Desk der Stadt Musterstadt. Die IT hat ihr den
Benutzernamen lena.muster  und ein erstes Kennwort gegeben. Ein zweiter Faktor ist noch nicht
eingerichtet. Frau Muster möchte das erste Kennwort gleich durch ein eigenes ersetzen.

💻 Nur im Client: Programmstart, danach Konto-Menü ▸ Passwort ändern · 🔑 kein Recht nötig —
Im Portal ändern Sie das Kennwort unter Fußbereich ▸ Mein Konto (ID-10, Abschnitt 3).

Nur im Client
Programmstart, danach

Konto-Menü
▸ Passwort ändern

1 · Den Ordivis-Client
über das Symbol auf dem

Desktop starten

2 · Unter „Benutzername“
lena.muster eintippen

3 · Auf „Weiter“ klicken4 · Unter „Passwort“ das
erste Kennwort eintippen

5 · Auf „Anmelden“
klicken

6 · Oben rechts auf das
Personensymbol „Konto“

klicken

7 · Auf „Passwort ändern“
klicken

8 · Unter „Aktuelles
Passwort“ das erste
Kennwort eintippen

9 · Das neue Kennwort
zweimal eintippen10 · Auf „Ändern“ klicken

✓ Es erscheint „Ihr
Passwort wurde geändert“ Ab

der nächsten …

Klickweg – Beispiel: Die erste Anmeldung am Windows-Client

1. Starten Sie den Ordivis-Client über das Symbol auf dem Desktop.
2. Tippen Sie unter Benutzername lena.muster  ein.
3. Klicken Sie auf Weiter. Unter Mandant steht Stadt Musterstadt .
4. Tippen Sie unter Passwort das erste Kennwort ein.
5. Klicken Sie auf Anmelden.
6. Klicken Sie oben rechts auf das Personensymbol Konto.
7. Klicken Sie auf Passwort ändern.
8. Tippen Sie unter Aktuelles Passwort das erste Kennwort ein.
9. Tippen Sie unter Neues Passwort und unter Neues Passwort wiederholen Ihr neues Kennwort ein. Es

braucht mindestens 12 Zeichen, einen Groß- und einen Kleinbuchstaben und eine Ziffer.
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10. Klicken Sie auf Ändern.

✅  Ergebnis: Es erscheint Ihr Passwort wurde geändert. Ab der nächsten Anmeldung gilt das neue
Kennwort.

9.2 Beispiel: Die Unwetterwarnungen über die Menüsuche finden

Ausgangslage: Für Musterstadt ist Sturm angekündigt. Jonas Beispiel vom Bauhof möchte wissen, ob
der Deutsche Wetterdienst schon warnt. Wo die Wetterseite im Menü steht, weiß er nicht mehr.

💻 Client: Meine Arbeit ▸ Wetter und Warnungen · 🌐 Portal: Fußbereich ▸ Wetter · 🔑 kein Recht
nötig

Client: Meine Arbeit
▸ Wetter und Warnungen

Portal: Fußbereich ▸ Wetter

1 · Links oben in das
Feld „Menü durchsuchen“

klicken
2 · Wetter eintippen

3 · Auf den Eintrag
„Wetter und Warnungen“

klicken

✓ Die Wetterseite öffnet
sich

Klickweg – Beispiel: Die Unwetterwarnungen über die Menüsuche finden

1. Klicken Sie links oben in das Feld Menü durchsuchen (im Portal: Navigation durchsuchen).
2. Tippen Sie Wetter  ein.
3. Klicken Sie auf den Eintrag Wetter und Warnungen (im Portal: Wetter).

✅  Ergebnis: Die Wetterseite öffnet sich. Ganz oben stehen die amtlichen Warnungen für Musterstadt,
zum Beispiel eine Markante Wetterwarnung vor Sturmböen. Die Warnkarte stellt Herr Beispiel wie in ID-10,
Abschnitt 17.1 ein.

9.3 Beispiel: Ein Ticket über die globale Suche wiederfinden

Ausgangslage: Lena Muster arbeitet im Service Desk. Eine Kollegin fragt nach der Meldung zum
Drucker im 2. OG. Die Ticketnummer kennt Frau Muster nicht, nur das Stichwort „Drucker“.

💻 Client: Kopfleiste ▸ Globale Suche · 🌐 Portal: Kopfleiste ▸ Globale Suche · 🔑 tickets.read
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Client und Portal
Kopfleiste ▸ Globale Suche

1 · Oben in das Feld
„Globale Suche …
(Strg+F)“ klicken

2 · Drucker eintippen

3 · Die Eingabetaste
drücken

4 · Auf der Seite
„Globale Suche“ auf den

Filter „Tickets“ klicken

5 · Auf den passenden
Treffer klicken

✓ Das Ticket INC-20260231
öffnet sich

Klickweg – Beispiel: Ein Ticket über die globale Suche wiederfinden

1. Klicken Sie oben in das Feld Globale Suche … (Strg+F).
2. Tippen Sie Drucker  ein.
3. Drücken Sie die Eingabetaste.
4. Klicken Sie auf der Seite Globale Suche auf den Filter Tickets.
5. Klicken Sie auf den Treffer Drucker im 2. OG druckt nicht .

✅ Ergebnis: Das Ticket INC-20260231  öffnet sich.

Hinweis: Im Portal öffnen Sie die Suche über die Lupe oder mit Strg+K. Dort erscheinen die Treffer
schon beim Tippen, nach Bereichen gruppiert. In beiden Oberflächen sucht die globale Suche bei
Tickets in Betreff und Beschreibung, nicht in der Ticketnummer.

9.4 Beispiel: Die Hilfe zur aktuellen Seite aufrufen

Ausgangslage: Jonas Beispiel öffnet zum ersten Mal die Ticketliste. Er möchte nachlesen, was die
Spalten bedeuten.

💻 Client: Taste F1 auf der jeweiligen Seite · 🌐 Portal: Kopfleiste ▸ Hilfe zu dieser Seite · 🔑
tickets.read  für die Ticketliste – die Hilfe selbst braucht kein Recht
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Client
Taste F1 auf der jeweiligen

Seite
Portal: Kopfleiste

▸ Hilfe zu dieser Seite

1 · Links im Bereich
„Service Desk“ auf
„Tickets“ klicken

2 · Die Taste F1 drücken

✓ Die Hilfe öffnet sich
beim Kapitel ID-20

Klickweg – Beispiel: Die Hilfe zur aktuellen Seite aufrufen

1. Klicken Sie links im Bereich Service Desk auf Tickets.
2. Drücken Sie die Taste F1.

✅ Ergebnis: Die Hilfe öffnet sich beim Kapitel ID-20 – Modul Service Desk / Ticketing, das die Ticketliste
beschreibt.

Hinweis: Im Portal klicken Sie oben auf das Fragezeichen Hilfe zu dieser Seite. Aus Meine Tickets
heraus öffnet sich so das Benutzerhandbuch (ID-10).

9.5 Beispiel: In einen anderen Mandanten wechseln

Ausgangslage: Karl Beispiel betreut zwei Mandanten: Stadt Musterstadt , sein Heimatmandant, und
Gemeinde Beispieldorf . Er ist in Musterstadt angemeldet und soll ein Ticket in Beispieldorf

ansehen.

💻 Client: Kopfleiste ▸ Mandant (Schaltfläche mit dem Mandantennamen) · 🌐 Portal: Kopfleiste ▸
Mandant wechseln · 🔑 Mitgliedschaft im Zielmandanten oder eine Freigabe (ID-42)

Client: Kopfleiste
▸ Mandant (Schaltfläche mit

dem Mandantennamen)
Portal: Kopfleiste

▸ Mandant wechseln

1 · Oben rechts auf die
Schaltfläche Stadt

Musterstadt klicken

2 · In der Liste auf
Gemeinde Beispieldorf

klicken

✓ Oben steht jetzt Gemeinde
Beispieldorf

Klickweg – Beispiel: In einen anderen Mandanten wechseln

1. Klicken Sie oben rechts auf die Schaltfläche Stadt Musterstadt .
2. Klicken Sie in der Liste auf Gemeinde Beispieldorf .

Einführung & Grundlagen

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-01 Einführung   ·   Seite 20 von 22



✅  Ergebnis: Oben steht jetzt Gemeinde Beispieldorf . Das Menü zeigt die Bereiche, die Herr Beispiel
dort sehen darf, und die Startseite öffnet sich. Zurück geht es auf demselben Weg.

Hinweis: Ein ausgegrauter Mandant in der Liste ist sichtbar, aber nicht wählbar: Ihr Konto ist dort
Mitglied, die Mitgliedschaft erlaubt aber keinen Wechsel (ID-42). Fehlt der Pfeil neben dem
Mandantennamen ganz, erreicht Ihr Konto nur einen Mandanten.

10 Häufige Fragen
Welche Oberfläche soll ich benutzen – Windows-Client oder Portal? Als Endbenutzerin oder Endbenutzer
das Portal: Nur dort gibt es Meine Vorgänge und Mein Arbeitsplatz. Wer Module pflegt, arbeitet meist im
Client; vieles geht in beiden. Ihre Rechte sind in beiden Oberflächen dieselben (Abschnitte 2.1 und 3.3,
Abbildung 1).

Nach der Anmeldung ist das Menü fast leer. Ist etwas kaputt? Nein. Das Menü zeigt nur, wofür Sie ein
Recht haben und welche Module Ihr Haus eingeschaltet hat. Meldet der Client Noch keine Berechtigungen,
hat Ihr Konto noch keine Rolle. Bei Anmeldung über das Verzeichnis wirkt eine neue Rollenzuordnung erst
nach dem nächsten Verzeichnisabgleich; danach übernimmt der Client die neuen Rechte von selbst,
spätestens nach 15 Minuten (ID-41, Abschnitt 8.2).

Warum kann ich bei der Anmeldung keinen Mandanten auswählen? Sie melden sich immer in Ihrem
Heimatmandanten an. Weitere Mandanten erreichen Sie danach über die Schaltfläche mit dem
Mandantennamen oben rechts – sofern Ihr Konto dort Mitglied ist oder eine Freigabe hat (Beispiel 9.5, ID-
42).

Was bedeutet die Meldung Benutzername oder Passwort falsch.? Einer der beiden Werte stimmt nicht.
Welcher, verrät der Client absichtlich nicht: Sonst ließe sich ohne Kennwort ausprobieren, welche
Benutzernamen es gibt. Prüfen Sie die Schreibweise des Namens – auf Groß- und Kleinschreibung kommt
es nicht an – und tippen Sie das Kennwort neu. Hilft das nicht, fragen Sie Ihre IT.

Ich bin sicher, dass mein Kennwort stimmt – trotzdem steht da Das Konto ist vorübergehend gesperrt..
Warum? Nach fünf Fehlversuchen ist die Anmeldung für zehn Minuten gesperrt, auch mit dem richtigen
Kennwort. Die Meldung nennt die verbleibenden Minuten. Warten Sie so lange oder setzen Sie das
Kennwort im Portal zurück; das hebt die Sperre auf (ID-10, Abschnitt 3.1).

Kann ich im Client und im Portal gleichzeitig angemeldet sein? Nein. Client und Portal gelten als ein
Arbeitsplatz: Eine neue Anmeldung dort beendet die vorherige, auch an einem anderen Rechner. Die
Mobil-App hat eine eigene Sitzung und meldet Sie nicht ab (ID-41, Abschnitt 4.2).

Ich weiß nicht, in welchem Bereich ein Menüpunkt steht. Wie finde ich ihn? Tippen Sie einen Teil des
Namens in das Suchfeld über dem Menü – im Client Menü durchsuchen, im Portal Navigation durchsuchen.
Es bleiben nur die passenden Einträge stehen (Beispiel 9.2).

Wo finde ich im Client die Inventur und die Lieferanten? Nicht im Menü, sondern als Schaltfläche:
Inventur oben auf der Seite Assets & Lizenzen ▸ Assets, Lieferanten oben auf der Seite Assets & Lizenzen ▸
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Verträge. Im Portal stehen beide als eigene Menüpunkte unter Assets & Lizenzen; die Inventur zeigt das
Portal aber nur an (Abschnitt 3.3).

Warum findet die globale Suche ein Ticket nicht über seine Nummer? Die globale Suche durchsucht bei
Tickets nur Betreff und Beschreibung. Sie zeigt Tickets außerdem nur mit dem Recht tickets.read  – und
ohne tickets.read.all  nur die Ihrer Support-Gruppen und die, die Sie gemeldet haben oder
bearbeiten. Eine Nummer finden Sie in der Ticketliste über das Feld Ticket-# (ID-11), als Endbenutzer unter
Meine Tickets (ID-10, Abschnitt 6).

Wo stelle ich Hell oder Dunkel, Farben und Schriftgröße ein? Hell und Dunkel schalten Sie mit dem
Knopf in der Kopfleiste um. Alles Weitere steht im Client unter Einstellungen ▸ Erscheinungsbild, im Portal
hinter dem Palettensymbol Darstellung. Farbschema, Hell/Dunkel, Kontrast, Bewegung und Schriftgröße
gelten für beide Oberflächen gemeinsam (ID-12).

Warum steht Wetter und Warnungen bei mir im Menü, obwohl ich mit Notfällen nichts zu tun habe?
Eine Unwetterwarnung betrifft jeden im Haus, deshalb braucht der Punkt kein Recht. Im Portal blenden Sie
ihn über das Palettensymbol Darstellung mit Wetter im Menü zeigen aus; die Seite bleibt über ihre Adresse
erreichbar. Im Client steht er immer da (Abschnitt 3.5).

Wie melde ich einen Fehler im Programm, und wohin geht der Bericht? Klicken Sie unten links in der
Statusleiste auf den Käfer Fehler an den Support melden. Der Bericht geht über das Postfach Ihres Hauses
an den Support des Herstellers; was mitgeht, wählen Sie einzeln aus (ID-11, Abschnitt 10).

Warum öffnet F1 nicht das Kapitel, das ich erwarte? Nicht jede Seite hat ein eigenes Hilfethema; dann
öffnet ein allgemeines Kapitel. Wählen Sie das passende Kapitel links im Inhaltsverzeichnis der Hilfe
(Abschnitt 7).

Funktioniert die Hilfe auch ohne Internet? Ja. Die Hilfe wird mit dem Programm ausgeliefert und ist
immer auf dem Stand Ihrer Installation (Abschnitt 7).

Was bedeutet Keine Verbindung zum Server unten in der Statusleiste des Portals? Das Portal hat den
Serverdienst beim Laden der Seite nicht erreicht; der Punkt davor ist dann rot. Laden Sie die Seite nach
einer Weile neu. Bleibt die Meldung stehen, wenden Sie sich an Ihre IT.

Verwandte Themen
ID-02 – Systemvoraussetzungen & Architektur – was der Server und der Arbeitsplatz mitbringen
müssen
ID-10 – Benutzerhandbuch – Self-Service-Portal – der erste Weg für Endbenutzer
ID-11 – Agentenhandbuch – Service Desk – der erste Weg für Service-Desk-Agenten
ID-12 – Darstellung und Barrierefreiheit – Farbschema, Kontrast und Schriftgröße anpassen
ID-13 – Mobil-App – Ordivis IT auf dem Android-Telefon – Tickets, Geräte und Etiketten unterwegs
ID-44 – Rollen- & Rechte-Matrix (RBAC) – welche Rolle welche Rechte mitbringt
ID-90 – Anhang – Glossar & Referenzen – unbekannte Abkürzungen nachschlagen
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Systemvoraussetzungen & Architektur
Dieses Dokument beschreibt den technischen Aufbau von Ordivis IT und die Voraussetzungen für Server
und Arbeitsplätze. Es richtet sich an IT-Betrieb und Administratoren. Die konkreten Installationsschritte
stehen im Betriebshandbuch (ID-50).

INHALT

1 Architektur im Überblick
2 Software-Plattform
3 Voraussetzungen – Server
4 Voraussetzungen – Arbeitsplatz (Client)
5 Netzwerk & Ports

5.1 Dünner Client – standortübergreifend, VPN, weltweit
5.2 Verbindungen ins Internet

6 Datensicherheit auf einen Blick
7 Editionen & Lizenzierung
8 Beispiele aus der Praxis
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1 Architektur im Überblick
Ordivis IT läuft nativ auf Windows Server – ohne Docker/Container. Die Plattform besteht aus mehreren
Komponenten, die als Windows-Dienste betrieben werden:

Komponente Aufgabe Betriebsart

Ordivis API
(Serverdienst)

Zentrale Geschäftslogik, REST-
Schnittstelle, Authentifizierung, RBAC,
geplante Aufgaben, serverseitige Scans,
Verteilung der Updates

Windows-Dienst InfraDesk.API  (Kestrel)

Web-Portal Blazor-Web-Portal – Selbstbedienung für
Endbenutzer und vollwertiger
Arbeitsplatz für Agenten, Fachanwender
und Administratoren

Windows-Dienst InfraDesk.Portal

PostgreSQL Datenhaltung (relationale Datenbank) nativer Dienst postgresql-ordivis , nur lokal
erreichbar

WinUI-Client Desktop-Arbeitsoberfläche (unpackaged) Desktop-App je Arbeitsplatz, dazu der
Aktualisierungsdienst
InfraDesk.ClientUpdate
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Komponente Aufgabe Betriebsart

Mobil-App Android-App für unterwegs (ID-13) App auf dem Smartphone

Wallboard Kennzahlen am Wandschirm, nur lesend
(ID-27b)

Desktop-App am Anzeigegerät, dazu
InfraDesk.WallboardUpdate

Discovery-
Collector

Inventarisierung in einem entfernten
Netz – optional, eigenes
Installationspaket (ID-24a)

Windows-Dienst
InfraDesk.Discovery.Collector  am

Standort, dazu InfraDesk.CollectorUpdate

Update-
System

Updater, Update-Agent und
Aktualisierungsdienste halten Server und
alle Geräte aktuell (ID-50a)

Teil des Servers und der Einzelpakete

Abbildung 1 zeigt, wie diese Komponenten zusammenhängen und in welche Richtung die Verbindungen
aufgebaut werden.

HTTPS
HTTPS

HTTPS

Updates

Datenhaltung

meldet Funde

scannt

WinUI-Client
Desktop je Arbeitsplatz

Web-Portal
Windows-Dienst, Port 8080

Mobil-App (Android)
Wallboard am Wandschirm

Update-Quelle
des Herstellers

Ordivis API
Windows-Dienst, Kestrel/HTTPS

Geschäftslogik, RBAC

Discovery-Collector
Windows-Dienst im Zielnetz

PostgreSQL 16+
nativer Dienst

Entferntes Netz
Außenstelle, Kundennetz

Abb. 1 – Komponenten und ihre Verbindungen. Die Pfeile zeigen, wer die Verbindung aufbaut: Alle Geräte rufen die API, der
Collector ruft aus dem entfernten Netz an, und die API holt ihre Updates beim Hersteller. Die Aktualisierungsdienste der Geräte

holen ihre Updates über dieselbe Verbindung von der API.

Der modulare Aufbau folgt einer Clean-Architecture je Modul (Domain, Application, Infrastructure, Api).
Jeder Mandant hat eine eigene Datenbank, in der alle Module seine Daten ablegen; dazu kommt eine
gemeinsame Verwaltungsdatenbank mit den Mandanten und den Zugangstoken (ID-42). Innerhalb eines
Mandanten trennen Berechtigungen, wer was sehen und ändern darf.

2 Software-Plattform
Laufzeit: .NET 10 (alle Server-Komponenten und der Client).
Datenbank: PostgreSQL 16 oder neuer (empfohlen 18).
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Betriebssystem Server: Windows Server 2022 / 2025, 64 Bit. Das Setup selbst läuft ab Build 17763
(Windows Server 2019).
Client-Betriebssystem: Windows 11 (empfohlen), 64 Bit. Windows 10 ab Version 1809 (Build 17763) ist
technisch lauffähig, wird aber nicht empfohlen (siehe EOL-Hinweis unten).

3 Voraussetzungen – Server

Ressource Minimum Empfohlen

CPU 4 Kerne 8 Kerne

Arbeitsspeicher 8 GB 16 GB+

Datenträger 50 GB SSD 100 GB+ SSD (getrennt für DB)

Netzwerk 1 GbE, fester Hostname (FQDN) 1 GbE, DNS + gültiges TLS-Zertifikat

Zusätzlich VC++-Runtime (für PostgreSQL-Installer) Interne Root-CA im
Vertrauensspeicher

Uhrzeit Windows-Zeitdienst synchronisiert (Domäne oder
NTP)

wie Minimum

Voraussetzung: Der PostgreSQL-Installer benötigt die Option --install_runtimes 1 , sonst
scheitert die Installation auf frischen Servern an fehlender VC++-Runtime. Das Ordivis-Setup setzt sie
selbst; wichtig ist das nur bei einer Installation von Hand.

Wichtig – die Systemuhr muss stimmen. Der Serverdienst hat keine eigene Zeitquelle, er verlässt sich
auf die Uhr von Windows. Weicht sie ab, scheitern Zwei-Faktor-Codes (Spielraum ±30 Sekunden) und
Anmelde-Token; springt sie um mehr als 15 Minuten zurück, meldet die Lizenzprüfung eine
Manipulation (ID-43). Lassen Sie den Server seine Zeit von der Domäne oder einem NTP-Server
beziehen.

Wichtig – statische MAC-Adresse (Lizenzbindung): Die Produktaktivierung bindet die Lizenz an
einen Hardware-Fingerprint, der u. a. die MAC-Adresse der primären Netzwerkkarte einbezieht. In
virtuellen Maschinen muss die MAC-Adresse der primären vNIC daher statisch konfiguriert sein
(feste/„static" MAC in Hyper-V, VMware, Proxmox o. ä.). Eine dynamische MAC, die sich beim
Neustart oder bei einer Migration ändert, führt sonst zu einer fälschlichen Aktivierungssperre
(„Manipulation erkannt"). Reine Host-Adapter (Hyper-V Default Switch, VPN/TAP, WSL/Docker-
Bridges) werden nicht herangezogen und dürfen wechseln. Details siehe ID-43.
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4 Voraussetzungen – Arbeitsplatz (Client)

Ressource Wert

Betriebssystem Windows 11 (empfohlen), 64 Bit; Windows 10 ab 1809 (Build 17763) technisch lauffähig, aber
EOL

Arbeitsspeicher 4 GB+

Bildschirm 1440×900 oder höher empfohlen

Netzwerk HTTPS-Erreichbarkeit der API

Zusätzlich WebView2-Runtime (für grafische BPMN-Darstellung)

Das Self-Service-Portal benötigt am Endbenutzer-Arbeitsplatz nur einen aktuellen Browser (Edge, Chrome,
Firefox) – keine Installation.

Achtung – Betriebssystem-Lebenszyklus (EOL): Betriebssysteme haben ein Support-Ende (End of
Life). Windows 10 hat am 14. Oktober 2025 sein End-of-Support erreicht und erhält keine
Sicherheitsupdates mehr. Ordivis IT läuft technisch weiterhin auf Windows 10, der Einsatz wird jedoch
ausdrücklich nicht empfohlen. Betreiben Sie Clients auf Windows 11.

Hinweis: Prüfen Sie auch für Server und PostgreSQL regelmäßig den Support-Zeitraum. Setzen Sie
nur Versionen ein, die noch Sicherheitsupdates erhalten (z. B. Windows Server 2022/2025, aktuell
gepflegte PostgreSQL-Hauptversionen). EOL-Systeme sind ein Sicherheits- und Compliance-Risiko.

5 Netzwerk & Ports

Von Nach Port Zweck

Client, Mobil-App,
Wallboard

API 5000 (HTTP) oder 5001
(HTTPS) – Vorgabe des
Setups; hinter einem
Reverse-Proxy dessen
Port, meist 443

REST-Zugriff

Browser Portal 8080 (HTTP) oder 443
(HTTPS)

Web-Portal

Portal API wie oben; auf demselben
Rechner über
localhost

Das Portal ruft die API

API PostgreSQL 5432 – nur lokal, das
Setup sperrt den Port nach
außen

Datenbank
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Von Nach Port Zweck

API Mail-Server SMTP (meist 587), IMAP
(993) oder POP3 (995), je
Postfach

Versand / Eingang

API Zielsysteme ICMP, 5985 (WinRM über
HTTP), 22 (SSH), 161
(SNMP), 389/636 (LDAP)

Discovery-Scan und
Netzsonde (serverseitig)

API DNS- und DHCP-Server 53 (DNS), 5985 (WinRM
für den DHCP-Abgleich)

IP-Verwaltung (ID-22)

Discovery-Collector Zielsysteme im
Standortnetz

ICMP, DNS, 5985 (WinRM
über HTTP), 161 (SNMP)

Inventarisierung vor Ort
(ID-24a)

Discovery-Collector API HTTPS mit dem Port aus
der Serveradresse

Funde melden – die
Verbindung geht immer
vom Standort aus

Aktualisierungsdienste von
Client, Collector und
Wallboard

API, ersatzweise
update.ordivis.eu

wie oben, ersatzweise 443 Updates holen (ID-50a)

Internet API 80, weitergeleitet auf den
HTTP-Port der API (5000)

nur bei Let's Encrypt:
Prüfung des
Domänenbesitzes

Es gibt keinen eigenen Scan-Dienst auf dem Server. Die serverseitigen Scans laufen im API-Dienst
mit; die Verbindungen zu den Zielsystemen gehen also vom API-Host aus. Für Netze, die der Server
nicht erreicht, gibt es den Discovery-Collector mit eigenem Installationspaket (ID-24a). Er nimmt
keine eingehenden Verbindungen an.

Firewall-Regeln, die das Setup anlegt (eingehend, alle Profile):

Regel Port Wann

Ordivis API TCP, API-Port (Vorgabe 5000) immer

Ordivis API (HTTPS) TCP, HTTPS-Port (Vorgabe 5001) nur mit eigenem Zertifikat oder Let's Encrypt

Ordivis Portal TCP 8080 immer

Ordivis Portal (HTTPS) TCP 443 nur mit eigenem Zertifikat oder Let's Encrypt

PostgreSQL-Ordivis-LocalOnly TCP 5432, nur von 127.0.0.1 lokale Datenbank

PostgreSQL-Block-External TCP 5432, gesperrt lokale Datenbank

Für Port 80 (Let's Encrypt) legt das Setup keine Regel an – geben Sie ihn bei Bedarf selbst frei.
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5.1 Dünner Client – standortübergreifend, VPN, weltweit
Der Windows-Client ist ein dünner Client: Er spricht ausschließlich die REST-API an (HTTP/HTTPS) und
verbindet sich nie direkt mit der Datenbank – er kann es technisch gar nicht (der Client enthält keinen
Datenbanktreiber). Auch datenbanknahe Anzeigen holt er über die API.

Für den Betrieb folgt daraus:

Nur der API-Port muss von den Arbeitsplätzen erreichbar sein. PostgreSQL (5432) kann auf den
Server bzw. localhost beschränkt bleiben – die Datenbank ist aus dem Client-Netz gar nicht erreichbar
(Sicherheitsgewinn).
Der Client ist damit standortübergreifend einsetzbar: über VPN, zwischen mehreren Standorten, bei
Bedarf weltweit – vorausgesetzt, die API wird sicher veröffentlicht (natives HTTPS/TLS, siehe
Betriebshandbuch ID-50, Abschnitt „HTTPS einrichten") oder der Zugang läuft über ein VPN.
Die eine API-Adresse ( http(s)://server:port ) wird im Client unter Verbindungseinstellungen bzw. bei
der Installation gesetzt (Betriebshandbuch, Abschnitt 7.2).

Sicherheitshinweis: Eine ins Internet veröffentlichte API immer mit HTTPS und starker
Authentifizierung betreiben. Wo das nicht gewährleistet ist, den Zugang auf ein VPN beschränken.

5.2 Verbindungen ins Internet
Der Serverdienst baut einige Verbindungen nach außen auf, alle über HTTPS (443). Geben Sie in der
Firewall frei, was Sie nutzen. Was Sie nicht freigeben, schalten Sie besser ab – sonst laufen die Abrufe ins
Leere und füllen das Protokoll.

Ziel Wofür Abschalten

aktivierung.ordivis.eu Online-Aktivierung der
Lizenz und Lizenz-
Heartbeat alle 10
Minuten (ID-43)

Activation:OnlineMode  = false

update.ordivis.eu Updates:
Versionsprüfung,
Änderungshinweise,
Manifest und Dateien
(ID-50a)

im Client Einstellungen ▸ Updates,
Automatische Updates = Aus (ID-50a)

ordivis.eu Rückfallquelle für
Updates, Push-Vermittler
der Mobil-App (ID-13),
Fehlerbericht an den
Hersteller

–

raw.githubusercontent.com BSI-Kataloge, täglich ab
der Installation (ID-28)

Security:BsiCatalog:AutoCheckEnabled

= false
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Ziel Wofür Abschalten

wid.cert-bund.de ,
services.nvd.nist.gov

Schwachstellenkataloge
– nur, wenn eine Quelle
aktiv ist (ID-28)

Quelle nicht aktivieren

app-prod-ws.warnwetter.de ,
api.brightsky.dev ,
maps.dwd.de ,
opendata.dwd.de

Wetter und amtliche
Warnungen (ID-50,
Abschnitt 3.3)

Weather:Enabled  = false

acme-

v02.api.letsencrypt.org

Zertifikat von Let's
Encrypt (ID-50, Abschnitt
7.1)

nur bei Let's Encrypt

login.microsoftonline.com ,
oauth2.googleapis.com

OAuth-Anmeldung für
Postfächer (ID-31)

nur bei OAuth-Postfächern

fcm.googleapis.com Push direkt über
Firebase statt über den
Vermittler

nur bei Push:Mode  = Direct

Action1 (je Region, z. B.
app.eu.action1.com )

Action1-Anbindung (ID-
24)

nur bei Anbindung

fimportal.de Übernahme aus dem
FIM-Portal, nur auf
Knopfdruck (ID-33)

–

Dazu kommen die Ziele Ihrer eigenen Anbindungen: Mailserver, Exchange (EWS), Messenger und
Webhooks, Anmeldeanbieter (OIDC), Syslog (514, mit TLS 6514), LDAP. Einen allgemeinen Proxy-Schalter
hat der Serverdienst nicht; nur die Schwachstellenkataloge kennen einen eigenen
( Security:Vulnerabilities:ProxyUrl ).

Tipp – Betrieb ohne Internet: Setzen Sie in der Konfiguration (ID-50, Kapitel 3) Weather:Enabled ,
Activation:OnlineMode  und Security:BsiCatalog:AutoCheckEnabled  auf false  und stellen Sie

im Update-Center die automatischen Updates auf Aus. Updates spielen Sie dann von Hand ein (ID-
50a); Push-Nachrichten an die Mobil-App über den Vermittler entfallen.

6 Datensicherheit auf einen Blick
Verschlüsselung: TLS für alle Verbindungen; Zugangsdaten für Discovery werden AES-256-verschlüsselt
im Credential-Vault gespeichert. Die Zugänge eines Discovery-Collectors bleiben an seinem Standort
und sind dort an den Rechner gebunden (DPAPI, ID-24a).
Authentifizierung: JWT-basiert; Berechtigungen werden als permission -Claims transportiert.
AD/LDAP-Anbindung: immer read-only – Ordivis IT schreibt niemals ins Active Directory.
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Mandantentrennung: eigene Datenbank je angelegtem Mandanten, dazu serverseitige Filter je
Mandant in jeder Abfrage.
Technische und organisatorische Maßnahmen nach Art. 32 DSGVO im Überblick: ID-55.
Kein Direktzugriff auf die Datenbank: Der Client spricht ausschließlich die API an; PostgreSQL ist aus
dem Client-Netz nicht erreichbar, und der Client trägt keine Datenbank-Zugangsdaten (nichts, das am
Arbeitsplatz gestohlen oder ausgelesen werden könnte). Jeder Datenzugriff wird API-seitig durch
Authentifizierung, RBAC, Mandantentrennung, Validierung und Audit vermittelt – ein Vorbeischleusen
an diesen Kontrollen, wie es direkter Datenbankzugriff erlauben würde, ist ausgeschlossen. Das
entspricht den Grundsätzen der Netzsegmentierung und der minimalen Rechte (ISO 27001 / BSI-
Grundschutz). Die Absicherung konzentriert sich damit auf die API: Diese ist folglich mit HTTPS und
starker Authentifizierung zu betreiben bzw. der Zugang über VPN zu führen (siehe 5.1).

Details zu Härtung, Zertifikaten und Sicherung finden Sie im Betriebshandbuch (ID-50) sowie im ISMS-
Modul (ID-28).

7 Editionen & Lizenzierung
Der Funktionsumfang kann durch die Produktlizenz begrenzt sein (z. B. Anzahl Administratoren oder
Mandanten). Die Testphase umfasst 30 Tage mit vollem Funktionsumfang. Einzelheiten zur Aktivierung
siehe ID-43.

8 Beispiele aus der Praxis

8.1 Beispiel: Die Firewall-Freigaben für die Stadtverwaltung planen

Ausgangslage: Die Stadtverwaltung Musterstadt installiert Ordivis IT auf dem Server ORDIVIS01
( ordivis.musterstadt.local ) mit HTTPS. Die Mitarbeitenden arbeiten im Portal, die IT-Abteilung im
Windows-Client. Im Bauhof, der nur über eine VPN-Verbindung erreichbar ist, soll ein Discovery-
Collector inventarisieren. Am Empfang hängt ein Wandschirm.

So ergeben sich die Regeln aus Kapitel 5:

Von Nach Freigabe

Arbeitsplätze, Wandschirm,
Mobil-App (WLAN)

ORDIVIS01 TCP 5001 (API über HTTPS) – die Regel Ordivis API (HTTPS)
legt das Setup an

Browser im Verwaltungsnetz ORDIVIS01 TCP 443 (Portal über HTTPS) – Regel Ordivis Portal (HTTPS)

Collector im Bauhof ORDIVIS01 TCP 5001 ausgehend durch das VPN; eingehend am
Bauhof nichts

Collector im Bauhof Rechner im
Bauhof-Netz

ICMP, DNS, TCP 5985 (WinRM), UDP 161 (SNMP) – nur im
Bauhof-Netz
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Von Nach Freigabe

ORDIVIS01 Internet TCP 443 zu update.ordivis.eu , ordivis.eu  und
aktivierung.ordivis.eu  (Abschnitt 5.2)

ORDIVIS01 Mailserver SMTP 587 und IMAP 993

✅  Ergebnis: PostgreSQL bleibt nur lokal erreichbar; kein Arbeitsplatz braucht eine Verbindung zur
Datenbank, und der Bauhof braucht keine einzige eingehende Freigabe.

8.2 Beispiel: Einen Server ohne Internetzugang betreiben

Ausgangslage: Im Netz der Beispiel GmbH darf der Server keine Verbindung ins Internet aufbauen.

Schalten Sie die Abrufe ab, die sonst ins Leere laufen (Tipp in Abschnitt 5.2): Weather:Enabled ,
Activation:OnlineMode  und Security:BsiCatalog:AutoCheckEnabled  jeweils auf false , dazu im

Update-Center die automatischen Updates auf Aus. Lizenz und Updates spielen Sie dann von Hand ein
(ID-43, ID-50a). Push-Nachrichten an die Mobil-App über den Vermittler entfallen. Den vollständigen
Ablauf beschreibt ID-50, Abschnitt 12.6.

9 Häufige Fragen
Läuft Ordivis IT in Docker oder unter Linux? Nein. Server und Dienste laufen nativ unter Windows Server
(Kapitel 1 und 2).

Welche Windows-Version brauche ich für den Server? Windows Server 2022 oder 2025, 64 Bit. Das Setup
startet ab Windows Server 2019 (Build 17763), empfohlen ist es dort nicht (Kapitel 2).

Kann die Datenbank auf einem eigenen Server laufen? Ja. Das Setup kann einen vorhandenen
PostgreSQL-Server nutzen; das beschreibt ID-50, Abschnitt 2.4.

Muss ich Port 5432 für die Arbeitsplätze freigeben? Nein. Der Client spricht nur die API an und kennt
keine Datenbank-Zugangsdaten (Abschnitt 5.1).

Welche Ports muss ich mindestens freigeben? Den API-Port (Vorgabe 5000, mit HTTPS 5001) für Client,
Wandschirm und Mobil-App und den Portal-Port (8080, mit HTTPS 443) für den Browser. Die Regeln legt
das Setup selbst an (Kapitel 5).

Braucht ein Standort mit Collector eine eingehende Freigabe? Nein. Der Collector baut die Verbindung
immer selbst auf (ID-24a).

Funktioniert der Client über VPN oder von zu Hause? Ja, solange die API erreichbar ist – am besten über
HTTPS oder ein VPN (Abschnitt 5.1).

Braucht der Server Internet? Nicht zwingend. Welche Ziele er nutzt und wie Sie sie abschalten, steht in
Abschnitt 5.2; ein Beispiel in Abschnitt 8.2.

Gibt es einen Proxy-Schalter für die Verbindungen ins Internet? Nein, nur die Schwachstellenkataloge
kennen einen eigenen ( Security:Vulnerabilities:ProxyUrl ).
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Warum muss die Uhr des Servers genau gehen? Zwei-Faktor-Codes und Anmelde-Token hängen an ihr,
und ein Rücksprung um mehr als 15 Minuten gilt der Lizenzprüfung als Manipulation (Kapitel 3).

Warum braucht eine virtuelle Maschine eine feste MAC-Adresse? Die Lizenz ist an einen Hardware-
Fingerabdruck gebunden, zu dem die MAC der primären Netzwerkkarte gehört (Kapitel 3, ID-43).

Läuft der Windows-Client noch unter Windows 10? Technisch ab Version 1809; Windows 10 erhält aber
seit dem 14. Oktober 2025 keine Sicherheitsupdates mehr. Nutzen Sie Windows 11 (Kapitel 4).

Haben die Mandanten eine gemeinsame Datenbank? Nein, jeder angelegte Mandant hat eine eigene
(Kapitel 1, ID-42).

Verwandte Themen
ID-50 – Betriebshandbuch – Installation & Serverbetrieb – Installation, Update und Sicherung Schritt
für Schritt
ID-50a – Update-System – wie Server, Arbeitsplätze, Collector und Wallboard aktuell bleiben
ID-24a – Discovery-Collector – Inventarisierung in Netzen, die der Server nicht erreicht
ID-27b – Wallboard – Kennzahlen am Wandschirm
ID-13 – Mobil-App – Ordivis IT auf dem Android-Smartphone
ID-51 – Datenbank-Leistung & Dimensionierung – Dimensionierung und Verbindungspools nach
Kundengröße
ID-42 – Modul Mandantenfähigkeit – wie mehrere Organisationen in einer Installation getrennt
werden
ID-28 – Modul Informationssicherheit (ISMS) – Schutzbedarf und Härtung

Systemvoraussetzungen & Architektur

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-02 Architektur   ·   Seite 10 von 10




	ID-00 · Ordivis IT – Handbuch-Übersicht
	So ist die Dokumentation aufgebaut
	Dokumentenkarte
	Über dieses Handbuch
	Wie Sie etwas finden
	Konventionen und Symbole
	Dokumentinformationen
	Urheberrecht
	Verwandte Themen

	ID-01 · Einführung & Grundlagen
	1 Was ist Ordivis IT?
	2 Die Bausteine von Ordivis IT
	3 Erste Schritte
	4 Grundbegriffe &amp; Konzepte
	5 ITIL-Bezug in Kürze
	6 Für wen ist welches Dokument?
	7 Hilfe direkt in der Anwendung
	8 Fehlerbehebung
	9 Beispiele aus der Praxis
	10 Häufige Fragen
	Verwandte Themen

	ID-02 · Systemvoraussetzungen & Architektur
	1 Architektur im Überblick
	2 Software-Plattform
	3 Voraussetzungen – Server
	4 Voraussetzungen – Arbeitsplatz (Client)
	5 Netzwerk &amp; Ports
	6 Datensicherheit auf einen Blick
	7 Editionen &amp; Lizenzierung
	8 Beispiele aus der Praxis
	9 Häufige Fragen
	Verwandte Themen


